
 
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die öffentliche Sitzung der Verbandsversammlung des Gewässerzweckverbandes  
Flügelsbach-Kinsbach 
 
vom 19.12.2022 
 
in Oppenheim, Ratssaal des Verwaltungsgebäudes, Sant Ambrogio-Ring 33 
 
 
Beginn: 13:07 Uhr Ende: 14:07 Uhr 

  

 
Stimmberechtigt: 
 
Anwesend: 
 
Martin Groth Verbandsvorsteher und Vorsitzender   
Werner Kalbfuß Mitglied der Verbandsversammlung   
Hans-Peter Broock Mitglied der Verbandsversammlung   
Doris Leininger-Rill Mitglied der Verbandsversammlung   
Dr. Robert Scheurer stellvertretender Verbandsvorsteher   
Steffan Haub Mitglied der Verbandsversammlung   
Ralf Weber Wirtschaftsbetrieb Mainz in Stellvertretung für Günter Beck   
 
Nicht stimmberechtigt: 
 
 
Frau Müller 
Frau Zindel 

 
 
 
Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd 
Kreisverwaltung Mainz-Bingen 

  

    
Nicht stimmberechtigt: 
 
Für die Verwaltung: 
 
Anwesend: 
 
Wolfgang Haselsteiner Fachbereichsleiter Zentrale 

Immobilienverwaltung 
  

Götz Braun Fachbereichsleiter Finanzen   
Erla Helmus Sachbearbeitung und Schriftführung   
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Die Mitglieder der Verbandsversammlung des Gewässerzweckverbandes Flügelsbach-Kinsbach sind 
mit der Einladung vom 13.12.2022 auf Montag, 19.12.2022, 13:00 Uhr, unter Mitteilung der Tagesord-
nung einberufen worden. Tag, Zeit und Ort sowie Tagesordnung waren öffentlich bekannt gegeben. 
 
Der Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen wurde. 
 
Die Verbandsversammlung ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
 
Der stellvertretende Vorsitzende, Herr Dr. Scheurer, begrüßt die Anwesenden zur Sitzung des Verban-
des. 
 
Gegen die Tagesordnung bestehen keine Einwände. 
 
 
Tagesordnung: 
 
1. Wahl des Verbandsvorstehers/der Verbandsvorsteherin, Ernennung, Vereidigung  

und Einführung in das Amt 
(Vorlagen-Nummer: 980/2022/0008) 
 

2. Beratung und Beschlussfassung über die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan  
des Gewässerzweckverbandes Flügelbach-Kinsbach für das Haushaltsjahr 2023 
(Vorlagen-Nummer: 980/2022/0007) 
 

3. Unterhaltungsarbeiten Gewässer III. Ordnung 
Ermächtigung der/des Verbandsvorsteherin/Verbandsvorstehers zur Auftragsvergabe  
der Unterhaltungsarbeiten 
(Vorlagen-Nummer: 980/2022/0009) 
 

4. Mitteilungen 
 

5. Anfragen 
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Tagesordnung 
 
 

1. Wahl des Verbandsvorstehers/der Verbandsvorsteherin, Ernennung, Vereidigung  
und Einführung in das Amt 
(Vorlagen-Nummer: 980/2022/0008) 
 

 
Unterrichtungsvorlage: 
 

Nach Ausscheiden des bisherigen Verbandsvorstehers, Herrn Klaus Penzer, ist die Neuwahl erforder-
lich. 
 
Gemäß § 9 Abs. 1 des Landesgesetzes über die kommunale Zusammenarbeit (KomZG) i. V. m. § 9 
Abs.  3 der Verbandsordnung des Gewässerzweckverbandes zur Unterhaltung und zum Ausbau des 
Flügelbach-Kinsbaches kann zum Verbandsvorsteher/zur Verbandsvorsteherin nur gewählt werden, 
wer gesetzlicher Vertreter/gesetzliche Vertreterin eines Verbandsmitgliedes ist. 
 
Der/Die vorgeschlagene Kandidat/Kandidatin wird durch die Mitglieder der Verbandsversammlung in 
offener Wahl gewählt. Die jeweiligen Mitglieder des Verbandes können die Stimme ausschließlich 
einheitlich abgeben, daher ist eine geheime Wahl nicht möglich. 
 
Der/Die Verbandsvorsteher/Verbandsvorsteherin wird auf Dauer der Wahlzeit der Verbandsversamm-
lung gewählt.  
 
Der/Die Gewählte wird durch die Aushändigung einer Ernennungsurkunde durch den stellvertre-
tenden Verbandsvorsteher ernannt, vereidigt und in sein/ihr Amt eingeführt. 
 
Durch Ablegung des Diensteides gemäß § 67 Landesbeamtengesetz mit dem Wortlaut: 
 
„Ich schwöre Treue dem Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland und der Verfassung des Landes 
Rheinland-Pfalz, Gehorsam den Gesetzen und gewissenhafte Erfüllung meiner Amtspflichten, so wahr 
mir Gott helfe.“ 
 
wird die/der künftige Vorsitzende vereidigt. 
 
Der Zusatz, „so wahr mir Gott helfe“, kann auf Verlangen des zu Vereidigenden entfallen. 
 
Die Einführung in das Amt bedeutet lediglich die Übergabe der Amtsgeschäfte. 
 
Beratung: 
Herr Dr. Scheurer erläutert die Unterrichtungsvorlage und schlägt Herrn Martin Groth als Kandidat für 
das Amt des Verbandsvorstehers vor. Weitere Wahlvorschläge gab es aus der Mitte der Verbandsver-
sammlung keine.  
Nach kurzer Beratung stimmen die Verbandsmitglieder dem Wahlvorschlag, Herrn Groth als Verbands-
vorsteher vorzusehen, zu.  
 
Herr Groth wird einstimmig zum Verbandsvorsteher gewählt.  
 
Nach Annahme der Wahl ernennt Herr Dr. Scheurer Herrn Groth zum Verbandsvorsteher und händigt 
ihm die Ernennungsurkunde aus.  
 
Herr Groth wird gemäß § 67 des Landesbeamtengesetzes vereidigt, in das Amt eingeführt und über-
nimmt den Vorsitz.  
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2. Beratung und Beschlussfassung über die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan des 

Gewässerzweckverbandes Flügelbach-Kinsbach für das Haushaltsjahr 2023 
(Vorlagen-Nummer: 980/2022/0007) 
 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Der Gewässerzweckverband hat gemäß § 95 Absatz 1 GemO für jedes Haushaltsjahr eine Haushalts-
satzung zu erlassen.  
 
Der Haushaltsplan ist gemäß § 96 GemO Teil der Haushaltssatzung und damit Grundlage der Haus-
haltswirtschaft. Ansprüche Dritter werden durch ihn weder begründet noch aufgehoben. Er enthält 
alle im Haushaltsjahr für die Erfüllung der Aufgaben voraussichtlich anfallenden Erträge, 
Aufwendungen, Einzahlungen und Auszahlungen. Der Entwurf der Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 
für das Haushaltsjahr 2023 liegt dieser Beschlussvorlage zur Beratung und Beschlussfassung bei. Auf 
die Erläuterungen im Vorbericht wird Bezug genommen; weitere Auskünfte werden bei Bedarf in der 
Sitzung erteilt. 
 
Gemäß § 97 Absatz 2 GemO ist die Haushaltssatzung mit Haushaltsplan nach Zuleitung an die 
Verbandsmitglieder bis zur Beschlussfassung zur Einsichtnahme durch die Einwohner verfügbar zu 
halten und durch öffentliche Bekanntmachung darauf hinzuweisen. Diese können innerhalb einer Frist 
von 14 Tagen Vorschläge zum Entwurf der Haushaltssatzung, des Haushaltsplans oder seiner Anlagen 
einreichen. Erst nach Ablauf dieser Frist darf eine Beschlussfassung über den Entwurf der 
Haushaltssatzung erfolgen. Über vorgebrachte Vorschläge der Einwohner im Rahmen dieser Beteili-
gung, die bei Bedarf als Tischvorlage zur Sitzung der Verbandsversammlung zur Verfügung gestellt 
werden, hat dieser abzuwägen und zu beschließen. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Verbandversammlung beschließt die Haushaltssatzung mit Haushaltsplan seiner gesetzlichen 
Bestandteile und Anlagen für das Jahr 2023 in vorgelegten Form.   
 
Beratung: 
 
Herr Braun erläutert detailliert den Haushaltsplan, geht auf einzelne Positionen ein. Aus der Diskussion 
und Fragen zum  Haushaltsplan wird festgestellt, dass die Darstellungen und Aussagen zur Entwicklung 
des Eigenkapitals (§ 6) korrigiert werden müssen. Weitere Fragen zum Verband und dem Gewässer-
netz, der Historie des Verbandes und der künftigen Allgemeinentwicklung zu den Themen Klimaverän-
derungen, Hochwasser und Bedeutung des Verbandes wurden erörtert.  
 
Beschluss: 
 
Nach geführter Diskussion und Beantwortung aller Fragen beschließt die Verbandsversammlung nach 
Anpassung der erörterten Korrekturen hinsichtlich des Eigenkapitals die Haushaltssatzung mit Haus-
haltsplan seiner gesetzlichen Bestandteile und Anlagen für das Jahr 2023 in vorgelegter Form einstim-
mig. 
 
Weiterhin ergibt sich eine Diskussion um Grundstücke bzw. deren Erwerb, die vorrangig für Renaturie-
rungsmaßnahmen geeignet wären und herangezogen werden könnten. Daher wäre es sinnvoll, 
solcherlei Grundstücke in der nächsten Sitzung den Verbandsmitgliedern anschaulich darzustellen. Die 
Verbandsmitglieder möchten zur Initiierung/Fortführung weiterer Maßnahmen aktiv den Erwerb von 
Grundstücken unterstützen.  
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3. Unterhaltungsarbeiten Gewässer III. Ordnung 

Ermächtigung der/des Verbandsvorsteherin/Verbandsvorstehers zur Auftragsvergabe 
der Unterhaltungsarbeiten 
(Vorlagen-Nummer: 980/2022/0009) 
 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Im Bereich des Gewässerzweckverbandes sind ca. 22,5 km Bachläufe und Gräben der Gewässer III. 
Ordnung entsprechend des Landeswassergesetzes in Verbindung mit dem Wasserhaushaltsgesetz vom 
Verband zu unterhalten. Der Kostenrahmen für die Unterhaltung liegt jährlich bei ca. 75.000 € – 
100.000 €.  
Regelmäßig wurden die Unterhaltungsarbeiten zeitgleich für die Bereiche des Verbandes und der VG 
Rhein-Selz mit einem Gewässernetz von ca. 110 km Länge öffentlich ausgeschrieben, um wirtschaft-
lichere Ergebnisse zu erzielen. 
Die derzeit bestehenden Verträge sind befristet bis zum 28.02.2023. Damit die Gewässerunterhaltung 
nach Ablauf bestehender Verträge gewährleistet bleibt, wurde auf der Grundlage des beigefügten Leis-
tungsverzeichnisses wieder zeitgleich mit der VG Rhein-Selz öffentlich ausgeschrieben. Abweichend zu 
den letzten Verträgen wird der Vertrag auf ein Jahr befristet sein. Im Zeitraum vom 28.10.2022 bis zum 
29.11.2022 konnten Angebote abgegeben werden. Drei Bieter beteiligten sich. Nach der Bewertung 
der Angebote ist gemäß der Landesverordnung über die Nachprüfung von Vergabeverfahren durch 
Vergabeprüfstellen eine 7-tägige Wartefrist einzuhalten, so dass der Auftrag nach abschließender Prü-
fung bzw. frühestens am 22.12. erteilt werden kann. Die Bindefrist endet am 6. Januar 2023. 
 
Aus vorgenannten Gründen empfiehlt die Verwaltung, den/die Verbandsvorsteher/in mit der Zu-
schlagsentscheidung und der Auftragsvergabe der Gewässerunterhaltungsarbeiten für den Zeitraum 
von einem Jahr (01.03.2023 bis zum 28.02.2024) zu ermächtigen.  
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Verbandsversammlung ermächtigt die/den Verbandsvorsteherin/Verbandsvorsteher zur Zu-
schlagsentscheidung und Auftragsvergabe der Gewässerunterhaltungsarbeiten für den Zeitraum vom 
01.03.2023 bis zum 28.02.2024 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 972/55211-523140 
 
Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 80.000 € (HH-Ansatz 2023) zur Verfügung. 
 
Beratung: 
 
Nach geführter Diskussion und Beantwortung aller Fragen ermächtigt die Verbandsversammlung ein-
stimmig Verbandsvorsteher Martin Groth zur Zuschlagsentscheidung und Auftragsvergabe der Gewäs-
serunterhaltungsarbeiten für den Zeitraum von 01.03.2023 bis zum 28.02.2024. 
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig Ja 
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4. Mitteilungen 

 

 
Die Schwerpunkte der üblichen und laufenden Unterhaltungsmaßnahmen, die überwiegend - entspre-
chend den gesetzlichen Vorgaben - im Zeitraum zwischen Oktober und Februar eines jeden Jahres aus-
geführt wurden/werden, sind: 
 

 Brombeerentfernungen (bspw. in Harxheim, Mommenheim, Dexheim usw.), 

 Mäharbeiten (bspw. zwischen Nierstein und Schwabsburg),  

 Beseitigung von Abflusshindernissen, Aufwuchs in und nahe der Sohle, Herstellung der Durch-
gängigkeit, bspw. Zornheimer Graben, Dorfgraben Mommenheim, Diebesklauer Graben, 
Lörzweiler Graben usw. Zu erwähnen ist hier der Dexheimer Graben zwischen Dexheim und 
Nierstein: durch die feuchte Witterung im Laufe des Jahres 2022 wurden Durchlässe mehrfach 
mit Astwerk und Unrat „zugespült“, häufig waren aufgrund der Wettervorhersagen Samstags- 
und Sonntagsarbeiten erforderlich; außerdem sind die beiden rechtwinkligen „Knicke“ des 
Dexheimer Grabens um das Reifenhaus in Nierstein ständig zu kontrollieren und überwachen,  

 Pflege der Einläufe, Überläufe, Ausläufe, Froschklappen, Drosselbauwerke, der Profile und der 
Flächen der Renaturierungsmaßnahmen, wie bspw. an der Alten Kläranlage Zornheim, Am 
Alten Bahnhof in Harxheim, Auf den Zehn Morgen, In der Kest und Am Heiligen Baum in 
Mommenheim u. v. m. 

 
Im Laufe des Jahres wurden Arbeiten ausgeführt, die eher unregelmäßig auftreten, wie bspw. Kopf-
weidenschnitte, Schilfmahden, Reparaturen an Halbschalen, Entkrautungen usw.  
 
Erforderliche Arbeiten am Hochwasserrückhaltebecken in Schwabsburg sind und waren: 
 

 Mäharbeiten, mit Ausnahme der Mahd des Dammes; um Schäden der Dammdeckschichten zu 
vermeiden, kann der Damm erst nach guter Abtrocknung gemäht/gemulcht werden, 

 richten und reparieren des Maschendrahtzaunes, des Eingangstörchens, Grundwassermess-
stellenabdeckung 

 Beseitigung des Brombeeraufwuchs, bspw. wasserseitig am Damm, Böschungen usw. 

 Entfernung Tot- und Bruchholz 

 kontinuierliches Freihalten der Grundwassermessstellen, Pflege der Treppe, des Rechens und 
nahegelegenen beidseitigen Böschung am Einlauf in den Dom 

 Abbau alter Messlatten, Leiter usw. 

 Wartung der Anlagen am Dom mit Schieber und Wirbelventil usw. 

 Absprache mit Aufsichtsbehörde wegen Sonderprüfung der Anlage  

 u. v. m. 
 
Renaturierung Auf der Niederweide: 
 
Die Maßnahme Auf der Niederweide am Zornheimer Graben ist bis auf die Pflege soweit fertig. Was-
serrechtliche Abnahme war noch im Mai 2022. Im „Einlaufbereich“ müssen noch Nacharbeiten wegen 
Schäden nach sommerlichen Starkniederschlägen an der Böschung durchgeführt werden. Die frische 
Renaturierung und die zeitweise hohen NS-Mengen führten zu Abschwemmungen, die reguliert 
werden müssen. Die Maßnahme liegt insgesamt im Kostenrahmen. Die bisherigen Ausgaben, Stand 
19.12.2022, betrugen 176.551,01 €. Gefördert wurde die Maßnahme bisher (November 2022) mit 
154.214  €.   
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Zwischenzeitlich wurden entsprechende Beschlüsse, Flächen „Am Brückchen“ zu erwerben, von der 
Stadt Nierstein gefasst. Die Stadt Nierstein wird im Zuge einer Flurbereinigungsmaßnahme zusätzliche 
Wasserrückhaltung schaffen. In diesem Zuge wird in einem Abschnitt die Struktur des Dexheimer Gra-
bens verbessert, sodass der vom Verband beschlossene Investitionskostenzuschuss über 48.500 € im 
Jahr 2023 zum Tragen kommen wird.  
 
Information/Mitteilung zur Betriebsleitung Hochwasserrückhaltebecken, Gewässerbeauftragter und 
Bachpate 
 
Herr Holtkötter von der Ingenieurgesellschaft Weiland AG in Nieder-Olm ist vom Verband als Betriebs-
leiter bestellt. Seine Aufgaben sind, die Überwachung der Einhaltung der Betriebsvorschrift, quartals-
weise das Becken in Absprache mit dem Stauwärter zu begehen und das Betriebsbuch zu führen, das 
Beckenbuch zu aktualisieren und die Vorgehensweise im Hochwasser- und Notfall und in Sonderfällen, 
wie z. B. bei Abweichungen des Betriebsplanes, zu empfehlen.  
 
Der Gewässerbeauftragte und Stauwärter, Herr Vowinkel, kontrolliert regelmäßig und/oder mindes-
tens einmal pro Monat und nach jedem Starkniederschlag den Flügelsbach (und die drei Rechen) von 
der Mündung des Flügelsbaches in den Rhein in Nierstein bis zum rückgebauten Schlamm- und Geröll-
fang des Hochwasserrückhaltebeckens. Weiterhin wird der Flügelsbach und der Zornheimer Graben 
mit Schwerpunkt auf Durchgängigkeit, erforderliche Rückschnittarbeiten, Ablagerungen und 
Beseitigung von Abflusshindernissen im Gewässerbett nebst der begleitenden Flächen der 
Renaturierungen beobachtet.   
 
Der ehrenamtliche Bachpate, Herr Kerkhoff, unterstützt den Unterhaltungspflichtigen, indem er in Ab-
sprache Veränderungen am Gewässer mitinitiiert, am und für den Bach handelt, Vorbild ist, sich um-
weltbewusst verhält und den Umweltgedanken in die Bevölkerung trägt. So sollen bspw. die Flora und 
Fauna im Gewässer beobachtet, das Gewässer über Social Media sicht- und wahrnehmbar gemacht 
und Beiträge zu Öffentlichkeitsarbeit geleistet werden.    
 
 
 

5. Anfragen 
 

 
Herr Dr. Scheurer fragt nach Unterstützungsmöglichkeiten für Frühwarnsysteme bzw. zur Hochwas-
servorsorge. Aus der direkt folgenden Diskussion der Verbandsmitglieder ergibt sich die Frage, wie 
Informationen (z. B. Regenmengen, Pegelstände und Vorhersagen usw.) fachlich am sinnvollsten zu-
sammengetragen/koordiniert/übernommen/begleitet werden könnten, wer unterstützend Entschei-
dungen begleiten könnte, ob landesweit Intentionen diesbezüglich bestehen. Es erscheint den Ver-
bandsmitgliedern sinnvoll, sich im Rahmen der Hochwasserschutzvorsorge-Konzepte untereinander 
mehr zu vernetzen: So die Ortsgemeinden untereinander, der Verband mit den beteiligten Ortsge-
meinden, den Kommunen und zuständigen Behörden. 
 
 
Der Vorsitzende bedankt sich für die Sitzung, wünscht allen frohe Weihnachten und ein gutes neues 
Jahr. 
 
 
Der Vorsitzende Schriftführung 
  
  
Martin Groth Erla Helmus 
Mitglied der Verbandsversammlung  
 


